
Die Ehe ist eine enge Verbindung zwischen zwei . Die Ehe beginnt

mit einem Versprechen, das sich die beiden Menschen bei einer 

oder Hochzeit abgeben. Eine Ehe ist nie für eine kurze Zeit gedacht und kann auch nicht

einfach so wieder  werden. Wer seinen Ehepartner verliert, weil er

stirbt, ist eine Witwe oder ein Witwer.

Die  für eine Ehe können sich die beiden Partner nur zum Teil selber

aussuchen. Meist bestimmt der  einen Teil mit. Auch die Religionen

stellen gewisse Regeln auf. Es gibt auch Regeln innerhalb der  und

innerhalb der Gesellschaft, in der das Paar lebt.

In der europäischen Kultur galt für die  seit hunderten von Jahren:

Ein Mann verbindet sich mit einer Frau, und zwar möglichst für das ganze

. Erst seit wenigen Jahren können sich in einzelnen Ländern auch

zwei Männer oder zwei  zu einer Ehe verbinden. Es gibt auch

Verbindungen, die ähnlich sind wie eine Ehe. Sie heißen meist „eingetragene

“ oder so ähnlich.

Eine Ehe zwischen einem Mann und einer Frau nennt man . Das

kommt aus dem Griechischen und bedeutet „Ein-Ehe“. Das ist eine Ehe, in der man nur

einen  hat. Im Judentum war das Vorbild dafür die Geschichte von

Adam und Eva. Das nahmen sich aber nicht alle  zu Herzen. Vor

allem die Könige hatten oft mehrere Frauen.

Außerhalb des Judentums gab es die  im Altertum eher selten. Das

lag vermutlich daran, dass viele Menschen  starben. Es gab deshalb

oft Ehen mit mehreren Partnern, die Polygamie. Das bedeutet „ “.

Erst die Römer unterstützten die monogame Ehe.
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